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Flurbereinigungsbeschluss 

1. Anordnung 

Aufgrund § 4 Flurbereinigungsgesetz (FlurbG). vom 16. März 1976 (BGBI. 1, S 546). 
in der derzeit gellenden Fassung, wird für die in dem beigefügten Grund­
stücksverzeichnis (Anlage 1) aufgeführten Grundstücke in der Gemarkung Strtnz­
Margarethä der Gemeinde Hohenstein die Flurbereinigung nach § 1 in Verbindung 
mit § 37 FlurbG angeordnet. 

Das Grundstücksverzeichnis bildet als Anlage 1 einen Bestandteil dieses Be­
schlusses. 

2. Flurbereinigungsgebiet 

Das Flurbereinigungsgebiet hat e ine Größe von 442 ha, worin eine Waldfläche von 
24 ha enthalten ist. 

Die Grenzen des Flurbereimgungsgeb,etes sind in der Gebietsübersichtskarte durch 
einen orangen Farbstreifen kenntlich gemacht. 

3. Flurbereinigungsbehörde 

Für d ie Flurbereinigung zuständige Behörde ist das Amt für Bodenmanagement 
Limburg an der Lahn, Berner Straße 11 In 65552 Limburg. 

4. Teilnehmergemeinschaft 

Die Gemeinschaft der Teilnehmer am Flurbereinigungsverfahren führt den Namen: 

"Teilnehmergemeinschaft der Flurbereinigung Hohenstein Strinz~Margarethä" 

Sie ist eine Körperschaft des öffentlichen Rechts mit Sitz in Hohenstein. 

HESSEN 



5. Beteiligte 

Am Flurbereinigungsverfahren sind nach§ 10 FlurbG beteiligt (Beteiligte): 

1. als Teilnehmer die Eigentümer der zum Flurtereinlgungsgebiet gehörenden 
Grundstücke sowie die den Eigentümern gleichstehenden Erbbauberechtigten; 

2. als Nebenbeteiligte: 

a) Gemeinden und Gemeindeverbände, in deren Bezirk Grundstücke vom Flur­
beteinigung~verlahren betroffen werden; 

l) andere Körperschaften des öffentlichen Rech:s. die Land für gemeinschaflli• 
ehe oder öffentliche Anlagen erhalten (§§ 39 und 40 FlurbG) oder deren 
Grenzen geändert werden (§ 58 Abs. 2 FlurbG); 

:J Wasser- und Bodenverbände. deren Gebiet mit dem Flurbereinigungsgebiet 
räumlich zusammenhängt und dieses beeinßusst oder von ihm beeinflusst 
wird; 

d) Inhaber von Rechten an den zum Flurbereinigungsgebiet gehörenden 
Grundstücken oder von Rechten an solchen Rechten oder von persönlichen 

Rechten, die zum Besitz oder zur Nutzung sclcher Grundstücke berechtigen 
oder die Benutzung solcher Grum;Jstücke beschränken; 

e) Empfänger neuer Grundstücke nach den§§ 54 und 55 FlurbG bis zum Eintritt 
des neuen Rechtszustandes (§ 61 Satz 2 FlurbG); 

') Eigentümer von nicht zum Flurbereinigungsgebiet gehörenden Grundstücken, 
denen ein Beitrag zu den Unterhaltungs- oder Ausführungskosten auferlegt 
wird (§ 42 Abs. 3 und§ 106 FlurbG) oder die zur Errichtung fester Grenzzei­
chen an der Grenze des Flurbereinigungsgebietes mitzuwirken haben (§ 56 
FlurbG). 

6. Anmeldung unbekannter Rechte 

Die Beteiligten werden nach § 14 FlurbG aufgeforden, Rechte. die aus dem Grund­
buch nicht ersichtlich sind, aber zur Beteiligung am Flurbereinigungsverfahren be-­
rechtigen. innerhalb von drei Monaten nach Bekanntgabe dieses Beschlusses bei 
der Flurbereinigungsbehörde anzumelden. 

We·den Rechte erst nach Ablauf dieser Frist angemeldet oder nachgewiesen. so 
kc1m die Flurberninigungsbehörde die bisherigen V~rhandlungen und Festsetzun­

gen gellen lassen. 

Der Inhaber eines o. a. Rechts muss die Wirkung eines vor der Anmeldung eingetre• 
tenen Fristablaufes ebenso gegen sich gelten lassen, wie der Beteiligte. dem ge­
genilber diese Frist durch Bekanntgabe des Flurbereinigungsbeschlusses zuerst in 
Lauf gesetzt worden Ist. 



Zeitweilige Einschränkung des Eigentums 

Nach § 34 bzw. nach§ 85 FlurbG isl von der Bekanntgabe dieses Beschlusses bis 
zur Unanfechtbarkeit des Flurbereinigungsplanes die Zustimmung der Flurtereim­
gungsbehörde erforderlich. wenn 

a) die Nutzungsart der Grundsl0cke im Flurbereinigungsgebiet geändert werden 
soll, dies gilt nicht mr Änderungen die zum ordnungsgemäßen Wirtschaftsbetrieb 
gehören: 

b) Bauwerke, Brunnen, Gräben. Einfriedungen, Hangterrassen und ähnliche Anla­
gen errichtet, hergestellt, wesenllich verändert oder beseitigt werden sollen; 

c) Obstbäume, Beerensträucher, Rebstöcke. Hopfenstöcke, einzelne Bäume. He­
cken, Feld• und Ufergehölze beseitigt werden sollen. Die Beseitigung ist nur in 
Ausnahmefällen möglich. soweit landeskullurelle Belange. insbesondere das Na­
turschutzes und der Landschaftspflege. nicht beeinträchtigt werden: 

d) Holzeinschläge vorgenommen werden sollen. die den Rahmen einer ord-
nungsgemäßen Bewirtschaftung übersteigen. 

Sind entgegen den Absätzen a) und b) Änderungen vorgenommen, Anlagen herge• 
stellt oder beseitigt worden, so können sie im Verfahren unber0cksichligt beiben. 
Die Flurbereinigungsbehörde kann den früheren Zustand nach § 137 FlurbG wie• 
derherslellen lassen, wenn dies der Flurbereinigung dienlich ist. 

Sind Eingriffe entgegen dem Absatz c) vorgenommen worden, so muss die Flurbe• 
reinigungsbehörde Ersatzpflanzungen anordnen. 

Werden entgegen dem Absatz d) t-folzeinschläge vorgenommen, so kann die Flur„ 
bereinigungsbehörde anordnen, dass derjenige. der das Holz gefällt hat. die abge­
holzte oder verlichlete Fläche nach Weisungen der Forstaufsichtsbehörde wieder 
ordnungsgemäß in Bestand zu bringen hat. 

8. Veröffentlichung, Auslegung 

Der entscheidende Teil dieses Flurberein,gungsbeschlusses wird im Staatsanzeiger 
für das Land Hessen nachrichtlich veröffentlicht und in den Gemeinden Hohenstein, 
Aarbergen, H0nstetten und Taunusstein öffentlich bekannt gemacht. 

Gleichzeitig wird der Beschluss mit Begründung und Gebietsübersichtskarte zur 
Einsichtnahme durch die Beteiligten für die Dauer von zwei Wochen nach der öffent­
lichAn 8P.k;mnlm~ch11no (§ 6 Ahs. 3 FlurhG) hP.i rlP.r 

• Gemeindeverwaltung Hohenstein, Schwalbacher Straße 1. 65329 Hohensiein, 
Zimmer 2.05, 

• Gemeindeverwaltung Hünslellen, Im Lagerboden 5. 65510 Hünsletten. 
Zimmer 11 , 

• Stadtverwaltung Taunusstein. Aarslraße 150, 65232 Taunusstein, 
Zimmer 105 a, 

während der allgemeinen Öffnungszei.en ausgelegt. 



Gründe 

Die Notwendigkell eines Flurbereinigungsverfahrens in der Gemarkung Strinz-Margarethä 
ergib! sich aus den Im Rahmen des auf thematische Schwerpunkte bezogenen integrier­
ten ländlichen Entwicklungskonzept (SILEK) für das Gemeindegebiet Hohenstein erarbei­
teten Projekte und Ziele. 

Das SILEK gibt dabei auch wesentliche Hinweise auf vorhandene (agrar-)sttukturelle 
Mängel in der Gemarkung und Empfehlungen für unterschiedliche Handlungsschwer­
punkte. Diese Handlungsschwerpunkte bzw. Projekte lassen sich durch ein Flurbereini­
gungsverfahren nach § 1 FlurbG begleiten und umsetzen. 

Deshalb sollen im Rahmen des Flurbereinigungsverfahrens bessere Bewirtschaftungsbe­
dingungen durch die Neuordnung von Eigentums- und Pachtflächen (Beseitigung von 
Besitzzersplitterungen sowie die Zusammenlegung zu größeren Bewirtschaftungseinhe,. 
ten) geschaffen werden. 

Ebenso soll durch die Anlage eines an die heutigen Produktions- und Arbeitsbedingungen 
angepassten, neuzeitlichen Wege- und Gewässernetzes die WirtschaftlichkeH und Wett­
bewerbsfähigkeit der landwirtschaftlichen Betriebe verbessert werden. 

Durch Bodenordnungsmaßnahmen sollen Besitzentflechtungen mit den Gemarkungen 
Hennelhal, Holzhausen und Steckenroth vorgenommen und Nutzungskonflikte - auch mit 
außerlandwirtschaftlichen Interessen, z. 8. dem ländlichen Raum als Freizeit- und Erho­
lungsgebiet - gelöst werden. 

Im Rahmen des Verfahrens soll auch die ökologische Situation der Feldflur. insbesondere 
die der Fließgewässer und der Auen, verbessert werden. Notwendige Maßnahmen zum 
Schutz von Oberflächengewässern und Grundwasser sowie die naturnahe Entwicklung 
von Gewässern dienen gleichzeitig der Umsetzung von Zielen der Wasser• 
rahmenrichtlinie. Maßnahmen des Hochwasserschutzes sollen ermöglicht werden. 

Vorhaben der Freizeitgestaltung und der Naherholung sowie des Denkmalschutzes durch 
In-Wert-Setzung von kulturhistorischen Potentialen, insbesondere der historischen Eisen­
straße, sollen unterstützt werden. 

Insgesamt dienen u.a. die oben beschriebenen Maßnahmen insbesondere der Verbesse­
rung der Produktions- und Arbeilbedingungen in der Landwirtschaft. der Förderung der 
allgemeinen Landeskultur, der Erhaltung der Kulturlandschaft, der Lösung von Nutzungs­
konRikten und damit der nachhaltigen Entwicklung des ländlichen Raumes. Dies kann nur 
mit der Einleitung und Durchführung eines sogenannten lntegralverfahrens (§ 1 FlurbG) 
umgesetzt bzw. erreicht werden. 

Die Gemeinde Hohenstein hal mit Schreiben vom 15.01 .2007 bei der Flurbereinigungs­
behörde einen Antrag auf Durchführung von Flurbereinigungsverfahren für das gesamte 
Gemeindegebiet zur Umsetzung der im SILEK erarbeiteten Projekte beantragt. Zusätzlich 
wurde am 24.02.2009 um Einleitung eines Verfahrens in der Gemarkung Strinz­
Margarethä gebeten. 



Die arn Flurbereinigungsverfahren vorauss1chtllch beteiligten Grundstilckseigentümer 
wurden von der Flurberetnlgungsbehörde am 07 12.2010 In eine, Aulklarungsversamm­
lung gem § 5 Abs 1 FlurbG Ober das geplante Flurbereinigungsverfahren eiOschließOoh 
dor vorausS1Chtl1ch ontstehonden Kosten ,nrormlert und haben sich zusummeod zur 
Durchluhrung des Flurberemlgungsverfohrens geaußert. 

Die nadl § 5 Abs. 2 FlurbG zu hOrenden SteUen haben der Durchführung des Flurbe­
reinigungsverfahrens zugestimmt bzw keine Bedenken oder Einwendungen erhoben Die 
übrigen Behör<Jon, Verbände und Stellen sind gern § 5 Abs. 3 FlurbG untomchtet wor­
den. 

Rechtsbehelfsbelehrung 

Gegen diesen Beschluss kann Innerhalb eines Monats Widerspruch bei der Oberen Flur­
bere1mgungsbehörde, dem Hessischen Landesamt lur Bodenmanagement und Geoln­
rormatlon, Sdlaperstraße 16 In 65195 W1esbaden Widerspruch erhoben worden 

Der Lauf der Fnst beginnt mit dem ersten Tag der öffentlichen Bekanntmachung. Der Wt­
gozderspruch Ist schnftllch oder zur Niederschrift zu erheben 

Wetzlar, den 14, 12 2010 

Hessisehes Landesamt für 

Bodenmanagement und Geomtormabon 

• Obere Flurberein1gungsbehörde • 

gez. Dr Tor11!1don 
(Präsident) 



-
Anlage zum Flurbereinigungsbeschluss 

Zum Flurbereinigungsverfahren gehören d ie folgenden Flurstücke in der 

Gemarkung Strinz.Margarethä: 

Flur 26 
712 
Flur 27 
38 
Flur 28 
Ganze Flur 
Flur 29 
1- 17, 19 - 21,2211, 23 - 28 
Flur 30 
2511, 2512, 2611, 26/2, 27/1 - 2715, 2811, 2911, 30/1, 3 111 , 3211, 3311, 3411, 3514, 3515, 3611, 
37115. 39. 40, 4 1/1 - 4114, 42 
Flur 31 
113. 2 - 38, 4211. 43, 44, 46-48, 4911 -49n. 50114, 5111 - 5113, 52-54. 5511, 5611, ss,2. 
57/1, 5712, 5911 - 5918, 6011 - 6017, 61, 62, 6311, 64/1, 6511, 6512, 6611, 6711 - 6713, 6811, 
69/1, 7011 
Flur 32 
Ganze Flur 
Flur 33 
1 - 36, 39- 46 
Flur 34 
Ganze Flur 
Flur 35 
1 - 3 , 4/2, 6 - 17, 1811, 18/2, 1912, 2011,21, 22, 23/1 , 24 - 37, 3811 , 3911 
Flur 36 
1, 211,3, 411, 511, 612 - 6/14, 6116 - 6119, 812, 9 - 11, 1211. 13 - 18, 1911, 2011, 2111, 22 - 29. 
3011, 3 111, 3212, 3213, 33 -38, 40/1, 40/2, 4 1 - 51, 53 - 84, 86, 87, 8811, 88/2, 89 - 97. 9811, 
98/2, 99 
Flur 37 
Ganze Flur 
Flur 39 
1-6, 8 -1 1 
Flur 43 
Ganze Flur 
Flur 44 
1, 211, 212, 3 - 9 , 1011, 1012, 11/1, 12, 15, 1615, 17, 18, 20- 24, 2511 , 25/2, 26 -42. 44 - 60 
Flur 45 
1- 46, 4711. 47/2, 48-59. 61-88 
Flur 46 
Ganze Flur 
Flur 47 
58/2, 62 - 64, 76. 8412, 85 - 90, 96 - 100 
Flur 48 
1 - 5, 7 - 12, 14 - 44, 49 - 61 
Flur 49 
Ganze Flur 
Flur 50 
Ganze F"lur 



Flur 51 
Ganze Flur 
Flur 52 
Ganze Flur 

Gomarkung Honnol.hal 

Flur 33 
66- 70, 71/1, 7112, 74/1, 78, 8111, 83/1, 84/1, 8511 , 86/1, 8712 

Gemarkung Breithardt 

Flur 45 
1514. 1516, 23/11 
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